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TRAINER DANIEL KÖTHE 
TRITT ZURÜCK

Nach nur einem Sieg in fünf 
Spielen legt Daniel Köthe beim 
Fußball-Bezirksligisten VdS Nie-
venheim sein Amt nach vier 
Jahren nieder. Frohs und Müller 
übernehmen.

Ein Blick auf die Tabelle der Fuß-
ball-Bezirksliga zeigt, dass der 
VdS Nievenheim in der zweiten 
Saison nach dem Aufstieg den 
Erwartungen stark hinterher-
hinkt. Ein möglichst schneller 
Klassenerhalt für eine ruhige 
Saison sollte her. Jetzt steht der 
VdS aber nach fünf Spieltagen 
mit drei Punkten am Tabellen-
ende. Mit bereits 21 Gegentoren 
stellt das Team die schwächste 
Defensive der Liga. Das reichte 
Trainer Daniel Köthe, um sein 
Amt zur Verfügung zu stellen. 
Er betont: „Das war ganz alleine 
meine Entscheidung.“ Einen Zu-
sammenhang mit den umstritte-
nen Abgängen von Nils Mäker 
und Lukas Nosel, die durch ein 

Schlupfloch im Regelwerk weni-
ge Wochen nach ihrem Einstieg 
Nievenheim wieder verließen, 
gebe es nicht. „Ich habe selbst 
gemerkt, dass ich meinen An-
sprüchen nicht mehr gerecht 
werden konnte. Ich habe lange 
überlegt und das auch schon vor 
dem Sommer. Die Entscheidung 
fiel mir nicht leicht, da mir die 
Mannschaft sehr ans Herz ge-
wachsen ist. Ich denke trotzdem, 
dass ich den richtigen Zeitpunkt 
gewählt habe.“

Der 35-Jährige, der bereits als 
Spieler lange Jahre für den Ver-
ein aufgelaufen war, hatte das 
Team 2019 im Abstiegskampf 
der Kreisliga A übernommen. 
Ihm gelang damals die Trend-
wende und er führte den VdS 

DIE ERSTE

Ist nicht mehr Trainer des VdS Nieven-
heim: Daniel Köthe (Foto: VdS)
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in der Saison 2021/22 auch sou-
verän in die Bezirksliga. Dort 
beendete er seine erste Saison 
auf Tabellenplatz neun. In der 
Hinrunde belegte der Aufsteiger 
sogar den starken dritten Rang, 
in der Rückrunde brach die Leis-
tung aber ein, nur sieben Punkte 
kamen dazu.

„Wir wissen, wo das Problem 
lag“, sagt der Sportliche Leiter 
Simon Müller. „Wir hatten kaum 
noch Spieler zur Verfügung. 
Zahllose Verletzungen haben 
dafür gesorgt, dass wir uns jede 
Woche bei der Zweiten und Drit-
ten Mannschaft bedienen muss-
ten. Auch in dieser Saison haben 
wir viele Ausfälle zu beklagen.“ 
Er bekommt nach dem Rücktritt 
von Köthe nun eine weitere Auf-
gabe: Zusammen mit Co-Trainer 
Ronny Frohs übernimmt Müller 
interimsweise das Traineramt. 

Am vergangenen Wochenende 
debütierten die beiden bereits 
als Cheftrainer, da Daniel Kö-
the krankheitsbedingt ausfiel. 
Aus der Ergebniskrise konnte 
das neue Duo das Team bei der 
1:7-Niederlage gegen Gnadental 
jedoch nicht rausholen.

Für die Zukunft soll ein neu-
er Cheftrainer gefunden wer-
den, auch eine externe Lösung 
schließt Müller nicht aus: „Viel-
leicht tut es der Mannschaft gut, 
wenn jemand übernimmt, der 
noch keinen Bezug zum Verein 
hat. Aber in erster Linie brau-
chen wir einen Trainer, der eine 
klare Spielidee hat, von der er 
und wir überzeugt sind.“ Am 
Sonntag erwartet der VdS den 
TSV Eller (3.) – keine leichte 
Aufgabe für das neue Gespann. 
Müller stellt indes klar: „Es gibt 
keine einfachen Gegner in dieser 

DIE ALLIANZ
BLEIBT IMMER
AM BALL
In unserem Fußballverein trifft man immer
nette Leute, teilt gemeinsame Interessen und
setzt sich füreinander ein. Wenn Sie einmal
fachlichen Rat brauchen, bin ich gern für Sie da.

Torsten Hilgers
Allianz Generalvertretung
Bismarckstr.12
41542 Dormagen
torsten.hilgers@allianz.de
www.hilgers-allianz.de
Telefon 0 21 33.23 83 63
Mobil 01 77.3 36 60 56
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Liga.“

rp-online.de / Noah Knothe

ABWÄRTSTREND

Die Erste ist im Abstiegskampf 
der Bezirksliga angekommen, 
die Niederlagenserie reißt nicht 
ab. Auf den Auftaktsieg in Ur-
denbach und die knappen Nie-
derlagen gegen Benrath-Hassels 
und Rommerskirchen folgten 
deutliche Niederlagen gegen die 
SVG Neuss-Weissenberg, DJK 
Gnadental und den TSV Eller. 

Nach durchwachsenem Sai-
sonstart empfing die Erste den 
Aufsteiger aus Weissenberg 
zum zweiten Heimspiel der Sai-
son. Nach einer guten Defensiv-
leistung ging es verdient mit 0:0 
in die Halbzeit. Nach Wiederan-
pfiff dauerte es nur 30 Sekunden 
bis die Gäste zum 0:1 trafen. In-
nerhalb von 15 Minuten erhöh-
ten die Gäste auf 0:3 (61. Minute) 
und entschieden das Spiel zu ih-
ren Gunsten. Eine rote Karte für 
unsere Mannschaft und die Tref-
fer zum 0:4, 0:5 und 0:6 rundeten 
einen mehr als gebrauchten Tag 
ab.

Durch eine Vielzahl an Ausfäl-
len ging es mit einer absoluten 
Rumpftruppe am 5. Spieltag zum 
Auswärtsspiel nach Gnadental. 
Ähnlich wie im Weissenberg-
Spiel zeigte die Mannschaft ein 
geschlossenes Auftreten in der 
ersten Halbzeit und antwortete 
auf die Führung der Gastgeber 
(10. Minute) mit einem gut aus-
gespielten Konter (19. Minu-
te). Unglücklicherweise konnte 
Weissenberg mit Pausenpfiff 
das 2:1 erzielen (45.+1). In der 
zweiten Halbzeit zeigte sich ein 
ähnliches Bild wie im Heimspiel 
zuvor. Direkt nach der Pause er-
höhte Gnadental auf 3:1 (46.). 
Anschließend ließ die Gegen-
wehr bei heißen Temperaturen 
und einem spielstarken Gegner 
deutlich nach und Gnadental er-
höhte innerhalb von 15 Minuten 
auf 7:1. 

In der anschließenden Trainings-
woche teilte Cheftrainer Daniel 
Köthe dem Team seinen Rück-
tritt mit. Co-Trainer Ronny Frohs 
und Simon Müller übernehmen 
das Team interimsweise bis ein 
neuer Cheftrainer gefunden ist. 
Bereits gegen Gnadental über-
nahm Simon Müller als Cheftrai-
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ner, nachdem Köthe kurzfristig 
krankheitsbedingt ausfiel.

Mit einer deutlich verbesser-
ten Personallage und etwas fri-
schem Wind empfing die Erste 
den TSV Eller zum Heimspiel 
am 6. Spieltag. Allerdings zeigte 
sich auch Eller als eine Nummer 
zu hoch. Nach bereits 17 Minu-
ten führten die Gäste mit 0:3 und 
das Spiel war entschieden. Mit 
zwei weiteren Treffern nach der 
Pause (57. und 67.) stellte Eller 
auf 0:5 Endstand. 

Mit diesen enttäuschenden Er-
gebnissen nach 6 Spieltagen 
steht die erste Mannschaft mit 
einem Sieg und fünf Niederla-
gen als Schlusslicht auf Platz 
18 der Tabelle. In den nächsten 
Spielen warten der Lohausener 
SV, Viktoria Buchholz und DJK 
Sparta Bilk. Ein großer Dank ge-
bührt hier der zweiten und drit-
ten Mannschaft, die uns in der 
schlechten Personallage unter-
stützten und Spieler zur Verfü-
gung stellten. 

Benjamin Menn

Interimstrainer Simon Müller (Foto: VdS)

Interimstrainer Ronny Frohs (Foto: VdS)
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DIE ZWEITE

ENDLICH AUF KURS

Nachdem der Saisonstart nicht 
unbedingt so gelungen ist, wie 
sich das viele vorgestellt haben, 
schaffte es die Zweitbesetzung 
des VdS Nievenheim sich im 
September wieder zu fangen. 
Das 10:0 gegen Büttgen, über 
das bereits im letzten Echo be-
richtet wurde, sollte den Knoten 
im Team etwas platzen lassen. 
Bereits 3 Tage nach dem Erfolg, 
traf man in einem Flutlichtspiel 
am Mittwochabend auf eine jun-
ge Elfgener Mannschaft, die in 
den letzten Jahren bereits ge-
zeigt hatte, dass sie jeder Mann-
schaft gefährlich werden konnte. 
Doch wie es oft im Fußball nun 
mal so ist, zeigte sich, dass man 
die positive Energie aus dem 
vorherigen Spiel mitnehmen 
konnte und spielte von Anfang 
an präsent auf. Durch einen Dop-
pelpack von Paul Kornacker und 
einen Treffer von Jannik Wey-
ers konnte man am Ende das 
Gegentor in der Nachspielzeit 

verkraften und brachte 3 Punkte 
zurück nach Nievenheim. Diesen 
Aufschwung merkte man auch 
im Training. Die Spieler waren 
besser drauf, die Stimmung 
in der Kabine zeigte einen kla-
ren Piek nach oben und so hat-
te man genug Zeit sich auf das 
nächste Auswärtsspiel in Hor-
rem vorzubereiten. Diesmal kein 
Flutlichtspiel, sondern ein Sonn-
tagskick, doch die Motivation 
blieb weiter oben. Lange Rede, 
kurzer Sinn… 0:5 Auswärtssieg, 
3 Punkte, leckeres kaltes Bier. 

Paul Kornacker (Foto: VdS)
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Endlich war man in der Saison 
angekommen. Und das zu ei-
nem perfekten Zeitpunkt. Denn 
das nächste Heimspiel sollte es 
Faustdick hinter den Ohren ha-
ben. Das womöglich wichtigste 
Spiel der Saison stand vor der 
Tür. Denn am darauffolgenden 
Freitag gab es ein Heimspiel. 
Wieder Flutlicht. Diesmal mit 
hoher Wahrscheinlichkeit mit 
deutlich mehr Zuschauern. Har-
ten Zweikämpfen. Leidenschaft. 
Es war Derbytime! Der FC Stra-
berg kam nach Nievenheim und 
da Delrath in der letzten Saison 
den Aufstieg in die Kreisliga A 
schaffte, war das das entschei-
dende Derby in dieser Saison. 
Das Trainerteam versuchte das 
Team so gut es ging auf diesen 
Gegner vorzubereiten. Denn be-
reits in der Vorbereitung auf die-
se Saison gab es dieses Duell. 
Über das Ergebnis sollte man 
in Nievenheim nicht mehr nach-
denken, sondern sich einfach 
darauf konzentrieren es in einem 
Pflichtspiel besser zu machen. 
Das Spiel ging also los und be-
reits nach 5 Minuten wusste 
man.. Nein das wird nicht der 
Freitagabend den sich hier alle 

vorgestellt haben. Straberg 
dominierte das Nievenheimer 
Spiel, war wacher, war aggres-
siver, nahm das Spiel besser an 
und schaffte es die Spielidee der 
Nievenheimer im Keim zu ersti-
cken. Leider änderte sich das im 
gesamten Spiel nicht mehr und 
am Ende gewannen die Straber-
ger mit 0:6. Mundabputzen und 
Weitermachen sollte die Devise 
sein. Denn in 9 Tagen steht das 
nächste kleinere Derby in Del-
hoven an. Es liegt also am Trai-
nerteam und an den Spielern 
selber, das Spiel aus den Köpfen 
zu bekommen und durch einen 
Sieg wieder in die positive Er-
folgsspur zu kommen.

Christoph Schlimgen
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Telefon 02133-27 40 97
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info@steinbach-elektrotechnik.de
www.steinbach-elektrotechnik.de

 Elektrotechnik
 Gebäudeleittechnik
 Lichttechnik
 Netzwerktechnik
 Sicherheitstechnik

DIE DRITTE IN DER KRISE?

Nach dem Saisonstart und den 
bereits vergangenen letzten 
fünf Spieltagen fehlen uns ein 
bisschen die Worte. Ich glaube, 
dass noch niemand in der Mann-
schaft die Erfahrung machen 
musste, dass die Mannschaft be-
reits nach fünf Spieltagen in der 
jetzigen Situation steckt. 

Fünf Spiele – fünf Niederlagen. 
Wir haben in den vergangenen 
Trainingseinheiten versucht, 
die Motivation trotzdem nicht 

DIE DRITTE zu verlieren, warum sollten wir 
auch? Die Saison ist noch jung, 
wir haben versucht, mit Extra-
einheiten neben den regulären 
Trainingseinheiten unsere Moti-
vation oben zu halten. 

Wenn man mich fragt, woran es 
in der Mannschaft liegt? Naja, 
Ausreden sind immer schnell 
gefunden. Schuld ist immer je-
mand anders, und wenn es mal 
das Wetter war. 

Wie man so schön sagt, muss je-
der immer erst vor der eigenen 
Haustüre kehren, bevor ich über 
eine andere Situation urteilen 
kann. Ich bin sicher, dass jeder 
von uns auf dem Platz das Bes-
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te gibt, meiner Meinung nach 
liegt unser Problem auch nicht 
an einzelnen Personen, nicht 
am fußballerischen Können und 
auch nicht an der Motivation. 

Ich glaube, dass wir als Mann-
schaft wieder zusammenwach-
sen müssen. Die letzten zwei 
oder gar drei Saisons waren 
schwer, aber wir waren einfach 
ein eingefleischtes Team. Jeder 
kannte sich, man hatte einfach 
ein Gefühl von Vertrautheit, 
wenn man auf dem Platz stand. 
Diese Situation müssen wir uns 
jetzt mit 5-6 neuen Spielern erst 
noch erarbeiten. 

Und wenn wir das hinbekom-
men haben, bin ich mir auch si-
cher, dass der sportliche Erfolg 
sonntags wieder kommt. 

Ich möchte mich auch hier noch-
mal ganz herzlich bei unseren 
„Fans“ bedanken, dass unsere 
Spiele Woche für Woche ge-
guckt werden. Wir wissen, dass 
das nicht selbstverständlich ist, 
vielen Dank ! 

Tom Kern
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WIR SUCHEN DICH! 

Liebe Leserinnen und Leser, 

Wie wir leider in unserem letzten 
Beitrag traurig mitteilen muss-
ten, können wir in dieser Saison 
keine ligataugliche Mannschaft 
stellen. 
Aber wir geben alles, um die 
Damenmannschaft des VdS Nie-
venheim zu halten und uns ge-
stärkt durch neue Spielerinnen 
in der neuen Saison 24/25 wie-
der zum Spielbetrieb melden zu 
können! 
Wie einige von euch mitbe-
kommen haben, wurden in den 
letzten Wochen und Monaten 
die Werbetrommeln ordentlich 
angeheizt, um auf uns als Da-
menmannschaft aufmerksam zu 
machen. 

Leider war der Erfolg noch nicht 
so groß wie erhofft und hier 
hoffen wir auf eure Hilfsbereit-
schaft. 

DAMEN Vielleicht könnt ihr einfach die 
nächste Seite nutzen, um noch-
mal ein bisschen Werbung für 
uns zu machen! 
Teilt die Anzeige mit euren 
Freunden und Bekannten, hängt 
sie in eurer Lieblingspizzeria 
auf oder einfach an die nächste 
Pinnwand :-) 

Wir würden uns sehr über eure 
Unterstützung freuen! 

Wenn du selbst Interesse dar-
an hast in einer lustigen Mann-
schaft Fußball zu spielen, min-
destens 16 Jahre alt bist und 
bereit bist, die ein oder andere 
lustige Feier zu erleben, dann 
melde dich doch einfach direkt 
bei uns! 

Wir trainieren Montags und Mitt-
wochs ab 19:30 Uhr und freuen 
uns auf deinen Besuch! 

Kontaktiere uns gerne über   
0177 6688123 oder Instagram: 
vdsdamen 

Liebe Grüße 

Die Damen des VdS
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KNAPPE NIEDERLAGE GE-
GEN DEN SV UEDESHEIM

Am 30. August hatten unsere 
alten Herren das nächste Flut-
lichtspiel zu Hause gegen den 
SV Uedesheim. Es war ein Spiel 
auf Augenhöhe, wo es rauf und 
runter ging. Eine schöne Spiel-
szene jagde die noch schönere 
Spielszene und das Spiel war 
der reinste Augenschmaus. 
Das Spiel verloren unsere Män-
ner dann letzten Endes knapp 
mit 4:5. Unsere Torschützen an 
diesem Abend waren F. Con-
ca, M. Feiser, P. Pötzsch und T. 
von Zons. Bei den Gästen aus 
Uedesheim waren die Herren 
Grass (2), Kaul (2) und Hanke 
erfolgreich. Ein wenig getrübt 
wurde das das Spiel durch den 
Ausfall eines Flutlichtes wäh-
rend des Spiels. Nachdem Spiel 
wurde, wie üblich das ein oder 
andere Bier und die obligatori-
sche Wurst verzehrt. In netten 
Gesprächen mit unseren Gästen 
wurde auch bereits ein Termin 

ALTE HERREN für das Rückspiel in Uedesheim 
besprochen und der Abend 
neigte sich allmählich dem Ende 
entgegen.

Daniel Hakelberg

MANNSCHAFTSABEN

Anfang September trafen sich 
die alten Herren im Restaurant 
an d‘r Weyh zum gemütlichen 
Abend. Für den Abend wurde 
dort die Bundeskegelbahn re-
serviert, so dass das Rahmen-
programm festgelegt war. Die 
Verantwortlichen wollten sehen, 
ob denn auch das Gefühl mit 
der kleinen Kugel in der Hand 
ähnlich gut funktioniert wie der 
große Ball am Fuß. Begleitet 
von leckerem Essen und eini-
gen Bieren wurden die allseits 
bekannten Kegelspiele rauf und 
runter geworfen. Der Sieger 
des Abends war Markus Stö-
cker, welcher sich letzten Endes 
in einem spannenden Stechen 
gegen Philipp Pötzsch durchset-
zen konnte. Da der Abend bei 
unseren kroatischen Freunden 
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stattfand durfte auch der be-
liebte Kräuterschnaps Julischka 
nicht fehlen und so stoßen alle 
gemeinsam an und freuen sich 
bereits auf den nächsten Mann-
schaftsabend.

Daniel Hakelberg
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A-JUGEND STARTET GUT IN 
DIE NEUE SAISON

Nachdem die ersten 5 Spielta-
ge in der A-Jugend Sonderliga 
gespielt sind, haben wir uns mit 
dem Trainer Markus von Zons 
zu einem ersten Fazit der neuen 
Saison getroffen.

Stefan: Hi Markus, schön 
dass du Zeit für ein kurzes 

JUGEND Interview hast. Wie läuft es 
denn aktuell in unserer A-
Jugend?

Markus: Hallo Stefan, aktuell 
bin ich mehr als zufrieden mit 
dem Start in die neue Saison. 
Leider sind wir mit einer Nie-
derlage gegen ASV Süchteln ge-
startet, konnten dann aber eine 
Serie mit Siegen gegen PSV 
Mönchengladbach, Union Net-
tetal und TuS Reuschenberg hin-
legen. Dadurch stehen wir nun 
mit 9 Punkten auf einem guten 
fünften Platz.

A-Jugend 2023/24 (Foto: VdS)
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Stefan: Das hört sich doch 
super an. Wie sind denn eure 
Ziele in diesem Jahr?

Markus: Wir möchten gerne so 
lange wie möglich oben dran 
bleiben. In diesem Jahr ist die 
Sonderliga brutal stark, da kaum 
Mannschaften aus den Glad-
bacher, Krefelder und unserem 
Kreis in der Niederrheinliga 
spielen. Deshalb wäre Platz 4-8 
schon ein sehr gutes Ergebnis.

Stefan: Wer sind denn deine 
Favoriten auf die Meister-
schaft?

Markus: Ich denke die ersten 
drei Plätze werden Meerbusch, 
Süchteln und der 1.FC Mönchen-
gladbach unter sich ausmachen.

Stefan: Wie sieht denn euer 
Kader in diesem Jahr aus?

Markus: Nachdem wir nach 
der letzten Saison insgesamt 7 
Spieler verloren haben, bin ich 
froh dass wir ebenfalls 7 neue 
(alte) Spieler dazubekommen 
haben. Alle Neuzugänge sind 
ehemalige Spieler von mir aus 

dem 2005er Jahrgang. Ich freue 
mich sehr, dass sie für das letzte 
Jahr nochmal zurückgekommen 
sind, um gemeinsam das Kapitel 
Jugendfußball abschließen zu 
können. Insgesamt ist der Kader 
mit 23 Jungs gut aufgestellt. Die 
Trainingsbeteiligung ist super 
und die Stimmung in der Trup-
pe ist überragend. Natürlich gibt 
es die immergleichen Probleme 
einer A-Jugend, wie Abitur, Stu-
dium oder Ausbildung. Die frü-
hen Trainingszeiten helfen hier 
auch nicht wirklich, aber mit et-
was Kreativität und einer guten 
Teamchemie bekommen wir alle 
Probleme gemeistert.

Stefan: Das bedeutet, die 
Jungs aus dem 2005er Jahr-
gang wechseln nach dieser 
Saison in den Seniorenbe-
reich. Wie ist da Stand der 
Dinge?  

Markus: Ja, das stimmt. Das 
ist etwas, was mich persönlich 
ziemlich stolz macht und auch 
mit ein Grund ist, weshalb ich 
nach 14 Jahren noch immer 
dabei bin. Mein Ziel war immer 
gewesen, so viele Nievenheimer 
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Jungs wie möglich in den Seni-
orenbereich zu integrieren. Ich 
hoffe dass diese 7 Jungs auch 
nach dem Jahr ihren Weg in Nie-
venheim fortsetzen werden und 
würde mich freuen wenn sie in 
den Senioren Teams ihren Platz 
finden. Im Jahr darauf würde 
der eigentliche Kern der Mann-
schaft mit ca. 12-15 Spielern fol-
gen. Der größte Teil des Teams 
hat seit der D-Jugend immer 
Niederrheinliga oder Sonderli-
ga gespielt, weshalb ich guter 
Dinge bin, dass sie sich auch im 
Herrenfußball schnellstmöglich 
zurechtfinden werden.

Stefan: Gibt es denn da 
schon Absprachen mit den 
Senioren?

Markus: Hier muss ich ganz 
ehrlich sagen, könnten wir im 
Verein noch einiges verbessern. 
Ich bin lang genug im Geschäft 
und weiß wie die anderen Ver-
eine arbeiten. Daher würde ich 
mir wünschen, wenn gerade 
von der sportlichen Führung 
etwas mehr Initiative kommen 
würde. Ich möchte hier aber 
auch ausdrücklich die sehr gute 

Kommunikation mit der zwei-
ten Mannschaft hervorheben. 
Mit Max Lenk und seinem Team 
bin ich schon seit dem Ende der 
letzten Saison in regem Aus-
tausch. Unter anderem haben 
sie bereits eine komplette Trai-
ningseinheit bei uns geleitet und 
auch in der Vorbereitung haben 
schon 6 Jungs aus der A-Jugend 
bei einem Testspiel erste Senio-
ren Minuten schnuppern dürfen. 
Ebenfalls trainieren die Jungs 
bereits immer mal wieder bei 
der zweiten Mannschaft mit. 
Auch bei der ersten durfte schon 
der eine oder andere im Training 
reinschnuppern. 

Stefan: Wie sieht es denn im 
Trainerteam aus? Hier gibt es 
doch auch Veränderungen.

Markus: Ja genau. Leider hat 
mit André Jesch, mein langjäh-
riger Kollege und Freund, nach 
der letzten Saison aufgehört. 
Wir hatten echt sehr schöne und 
erfolgreiche Jahre zusammen an 
der Seitenlinie. Alleine 3 Kreis-
pokalsiege konnten wir gemein-
sam feiern, was in der Jugend 
auch nicht allzu oft vorkommt. 
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 Innenausbau

Peter Berger
Tischlermeister
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Peter Berger
Tischlermeister

Aber mit Gregor Siatecki und 
Manuel Schwarze habe ich für 
die aktuelle Saison kompetente 
Unterstützung im Training und 
bei den Spielen. Mit beiden habe 
ich in der Jugend und im Seni-
orenbereich bereits gemeinsam 
auf dem Platz gestanden und 
verstehen uns dementspre-
chend gut. 

Stefan: Danke für das Inter-
view, Markus. Möchtest du 
zum Abschluss noch etwas 
loswerden.

Markus: Ich wünsche allen Ju-
gendmannschaften und eben-
falls den Herren viel Erfolg in der 
laufenden Saison. Wer Lust hat, 
sich die kommenden Senioren-
spieler des VdS Nievenheim aus 
nächster Nähe anzuschauen, der 
ist herzlichst eingeladen zu un-
seren Spielen zu kommen. In der 
Regel spielen wir immer Sonn-
tags um 11 Uhr oder 12:30 Uhr. 

Markus von Zons und  
Stefan Vogel

Sieben Spieler verlassen das Team in Richtung Senioren (Foto: VdS)

v.l.n.r.: Erik Bensch, Jost Kirchhoff, Finn Letkowski, Moritz Machon, Marc Gabor,  
Felix Oehmen, Lars Weber
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Im Scheidpatt 2, 41542 Dormagen   |   Tel: 0 21 33 / 45 03 81   |   Web: www.max-rosenkranz.de

#Implantologie
#Lachgas

#Zahnersatz
#Prophylaxe

#Endodontie
#Parodontologie

#Ästhetische 
Zahnheilkunde

www.zander-welding.de
Ottostr. 9 * D-41540 Dormagen * Tel: 02133-97888-0 * Fax: 02133-97888-20

Herstellung und Vertrieb von Schweisszusatzwerkstoffen

Schweiss- & Schleiftechnik
Klaus Zander

zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2008
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HISTÖRCHEN

TURNVEREIN „GUT HEIL“ 
NIEVENHEIM

Der Turnverein „Gut Heil“ wur-
de im Jahr 1900 gegründet. 
Seine etwa 40 Mitglieder wähl-
ten Franz Fassbender aus Nie-
venheim zum 1. Vorsitzenden. 
Während des 1. Weltkrieges 
verstarben insgesamt 15 Grün-
dungsmitglieder. Nach dem 
Krieg übernahm Johann Bellen 

die Führung des Vereins. Zum 
ersten Turnwart wurde Josef 
Rentergent ernannt. 1934 wurde 
Heinz Huppertz neuer 1. Turn-
wart, er gründete 1935 die 1. Da-
menriege, sowie eine Mädchen- 
und Jugendabteilung. Während 
des 2. Weltkrieges verloren 
erneut 10 Mitglieder des Turn-
vereins ihr Leben auf dem Feld, 
unter ihnen auch der 1. Turnwart 
Heinz Huppertz.

Im Jahre 1947 wurden die Tur-
ner unter dem Vorsitz von Josef 
Busch wieder aktiv mit 36 Mit-

Die Gründer des Turnvereins „Gut Heil“ 1900 (Foto: privat)
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stand erweitert. Johannes Hahn 
wurde zum 2. Vorsitzenden und 
August Schmitz zum 2. Schrift-
wart gewählt. Sein erstes Turn-
fest nach dem Krieg organisier-
te der Verein am 18. Juli 1948, 
das von einem Umzug durch 
Nievenheim und Ückerath ge-
krönt wurde. Das 2. Turnfest im 
April 1949 fand seinen Höhe-
punkt in einer Tanzveranstaltung 
im Saal „Manes am Bösch“ in 
Ückerath. Ein Jahr später wurde 
vom 29. April bis 01. Mai 1950 

gliedern. Dies war nur möglich 
mit Genehmigung der Militär-
regierung in Düsseldorf. Damit 
konnte der Turnbetrieb mit Theo 
Hesch als 1. Turnwart erneut 
aufgenommen werden. Sportli-
che Disziplinen wie Ringen und 
Stemmen, Reck und Barrentur-
nen, Hochsprung, Laufen und 
gelegentliches Tauziehen für 
Herren standen auf dem Pro-
gramm.

Am 6. März 1948 wurde der Vor-

Umzug zum Turnfest in Nievenheim mit Spielern des VdS (Foto: VdS)



2929

7 29 3119 145 21
25

11 31

das 50-jährige Jubiläum gefei-
ert. 1958 wurde Johannes Hahn 
zum 1. Vorsitzenden und Josef 
Eichhorn zum 1. Kassenwart ge-
wählt. Hans von Zons übernahm 
das Amt des 1. Turnwarts. 1965 
fand das letzte Turnfest in Nie-
venheim statt. Seither ruht der 
Turnverein.

Quelle: Ückerather Dorfchronik 
von Hans von Zons.

Öffnungszeiten
Täglich 11.30-14.30 Uhr
 17.30-23.30 Uhr
Dienstag Ruhetag

Ristorante – Pizzeria

Inhaber: Simone

Neusser Straße 25
41542 Dormagen-Nievenheim

Telefon 0 21 33 - 9 02 83
0 21 33 - 53 33 43

Alle Gerichte auch 
zum Mitnehmen!

Plakat Jubiläum  
(Foto: Dorfchronik Ückerath)
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Tel. 0 21 33 - 97 54 98
Mobil: 0152 - 020 44 777

Neusser Str. 80 | 41542 Dormagen-Nievenheim
e-Mail: eiscafe-cellino@t-online.de
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Frank Arntz

Salvatorstraße 30, 41542 Dormagen
Telefon: 02133/5364392

Mobil: 0177/2736047
E-Mail: info@arntz-dormagen.de
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SONNIGE KIRMESTAGE IN 
ÜCKERATH

Blauer Himmel, Sonnenschein, 
sommerliche Temperaturen, 
was will man mehr. Die Kirmes-
freunden von Ückerath konnten 
am zweiten Septemberwochen-
ende ein herrliches Kirmesfest 
bei bestem Kaiserwetter feiern.

Auftakt war am Freitagabend das 
Erwecken des Kirmespatrons 
Zachäus durch Hahnenkönig Pe-
ter VI. Schülgen. Mit tatkräftiger 
Unterstützung der anwesenden 
Kinderschar gelang es der Hah-
nenmajestät, dem Kirmesmann 
die Genehmigung für 4 Kirmes-
tage zu bekommen. Zahlreiche 
Besucher waren auf den Kirmes-
platz hinter der Gaststätte Ma-
nes am Bösch gekommen, um 
dem Dialog zwischen Hahnen-
könig und Kirmespatron beizu-
wohnen. Anschließend startete 
der Fackelzug mit 4 Großfackeln 

MEIN VEREIN

MEIN NIEVENHEIM

durchs abendliche Ückerath. In 
diesem Jahr haben besonders 
viele Bewohner Kerzen, Later-
nen und Lichter auf der Straße 
aufgestellt und so der Stimmung 
eine besondere Note verliehen. 

Am Sonntag nach dem Festgot-
tesdienst und Gefallenenehrung 
wurden wieder zahlreiche Ju-
bilare beim traditionellen Früh-
schoppen im Saal Manes am 
Bösch ausgezeichnet. Unter den 
Jubilaren für 25 Jahre Verein-
streue bei den Selde Blömcher 
waren auch die Sportfreunde 
Daniel Hakelberg, Hans Maus-

Das Hahnenkönigspaar  
(Foto: Selde Blömche)
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berg und Christian Herz.

Am Sonntagnachmittag kam es 
dann zum Höhepunkt: der Ermitt-
lung der neuen Majestäten für 
das Regentschaftsjahr 2023/24. 
Neuer Hahnenkönig wurde mit 
dem 49. Schlag Norman Engel, 
der mit seiner Königin Regine 
die Tradition von 1935 in das 
Jahr 2023/2024 fortführen wird. 
Neuer Junghahnenkönig wurde 
mit dem 20. Schlag Sebastian 
Janzen (16).

Stefan Vogel

Der Junghahnenkönig  
(Foto: Selde Blömche)

Die Jubilare 2023/24 (Foto: Selde Blömche)
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MEHR VDS

WECHSEL-ZOFF MACHT VDS 
NIEVENHEIM FASSUNGS-
LOS

Mit der Verpflichtung dreier 
hochkarätiger Spieler sah sich 
Fußball-Bezirksligist Nieven-
heim gut aufstellt. Doch nach 
nur drei Partien sind zwei Spie-
ler unter bemerkenswerten Um-
ständen wieder weg, schlossen 
sich dem SC Kapellen an.

Für die Verantwortlichen im 
Amateurfußball ist es in den ver-
gangenen Jahren schon fast zur 
Normalität geworden, dass sie 
sich auf Zusagen von Spielern 
nicht mehr verlassen können. 
Auch in der Region gab es schon 
etliche Beispiele, bei denen 
Mannschaften nach guten Ge-
sprächen mit Blick auf die neue 
Saison Spieler fest eingeplant 
hatten, die es sich dann aber 
früher oder später doch anders 
überlegten und zur Konkurrenz 
gingen. Was sich jetzt aber kurz 
vor Ende der Wechselfrist am 31. 

August beim Bezirksligisten VdS 
Nievenheim ereignete, hat noch 
mal eine ganz andere Dimensi-
on und macht die Nievenheimer 
fassungslos.

„Von so was habe ich in dreißig 
Jahren Fußball noch nie etwas 
gehört. Wir sind schockiert“, 
sagt Simon Müller, der Sportli-
che Leiter des VdS Nievenheim. 
Und das ist passiert: Bereits vor 
Ablauf der vergangenen Saison 
stellte der Bezirksligist gleich 
drei Toptransfers vor. Nils Mä-
ker (SC Kapellen) und Jan Ra-
kow (Holzheimer SG) kamen aus 
der Landesliga, Jan-Lukas Nosel 
(1. FC Monheim) aus der Ober-
liga nach Nievenheim, um mit 
ihrem guten Kumpel Dominik 
Schillings zusammen aufzulau-
fen. Doch ist es dazu aus unter-
schiedlichen Gründen in den bis-
herigen drei Saisonspielen noch 
nicht gekommen. Und wird es 
auch nicht mehr, denn Nils Mä-
ker und Jan Lukas Nosel teilten 
am Sonntag mit, dass sie den 
Verein mit sofortiger Wirkung 
verlassen wollen, um sich dem 
SC Kapellen anzuschließen. Mit-
geteilt haben sie das aber nicht 
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einem der Vereinsverantwortli-
chen, sondern nur ihrem Freund 
und VdS-Kapitän Dominik Schil-
lings. Der wurde von der Ent-
scheidung übrigens genauso 
überrumpelt wie Jan Rakow. 
Nachdem der Sportliche Leiter 
Simon Müller davon erfahren 
hatte, suchte er in einem Tele-
fonat den direkten Kontakt. „Die 
beiden haben durchblicken las-
sen, dass ihnen die Qualität im 
Training und im Kader nicht aus-
gereicht hat. Weil sie persönlich 
höhere Ambitionen haben, wa-
ren sie offenbar auch von dem 
Saisonstart mit einem Sieg und 
zwei Niederlagen enttäuscht“, 
erklärt Müller, um dann deut-
lich zu werden: „Ganz ehrlich, 
so eine Einschätzung lässt sich 
nicht nach drei Spieltage tref-
fen. Sie haben uns einfach kei-
ne Chance gegeben.“ Der VdS 
hatte sich hingegen mächtig ins 
Zeug gelegt und war auf etliche 
Forderungen der Zugänge ein-
gegangen, um sie von dem VdS 
zu überzeugen.

Möglich wurde der Wechsel der 
beiden auch nach Ablauf der 
Abmeldefrist am 30. Juni und 

vor Ablauf der Wechselperiode 
am 31. August über das Konst-
rukt eines Vertragsspielers (frü-
her Vertragsamateur). Die auf-
nehmenden Vereine statten die 
Spieler mit einem mindestens 
ein Jahr gültigen Vertrag aus, 
bezahlen ihnen mindestens 250 
Euro im Monat und übernehmen 
die Sozialabgaben. Sind alle Re-
gularien eingehalten worden, 
sind die Spieler sofort für den 
neuen Klub spielberechtigt.

Dass bei einem Vertragsspieler 
keine Ablöse an den abgeben-
den Verein zu zahlen ist, verleiht 
der ganzen Angelegenheit noch 
mehr Zündstoff. Denn die Nie-
venheimer mussten eine statt-
liche Ablöse für Nils Mäker auf-
bringen (laut Statuten werden 
für einen Landesligaspieler 1500 
Euro fällig) und bekommen vom 
SCK nun nichts zurück. Wenn 
dann nur freiwillig. „Wir haben 
noch nichts aus Kapellen gehört. 
Wir hätten innerhalb des Kreises 
mit einer kollegialen Kommuni-
kation gerechnet“, erklärt Mül-
ler.

Dass bislang noch keine Kon-
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taktaufnahme vom SC Kapellen 
erfolgt ist, begründet Geschäfts-
führer Ralf Stübben mit dem 
hohen Arbeitsaufkommen, um 
den Wechsel in der kurzen Zeit 
unter Dach und Fach zu bekom-
men. „Erst am Sonntag hat sich 
die Möglichkeit ergeben, dann 
hatte wir erst mal genug zu tun, 
um den Wechsel wasserdicht zu 
machen“, erklärt Stübben, der 
den Ärger auf Nievenheimer 
Seite aber gut nachvollziehen 
kann. Denn der SCK habe auch 
schon öfter unter nicht eingehal-
tenen Zusagen leiden müssen. 
Der SCK-Geschäftsführer aber 
betont: „Die beiden Spieler sind 
auf uns zugekommen und haben 
erklärt, dass es in Nievenheim 
auf keinen Fall weitergeht. Wenn 
wir sie also nicht verpflichtet 
hätten, hätte es vielleicht ein 
Konkurrent getan.“ Und was 
Stübben auch ganz wichtig ist: 
„Der SC Kapellen bewegt sich 
bei allen Wechseln innerhalb der 
Regularien der Spielordnung.“

Das ziehen die Nievenheimer al-
lerdings auch gar nicht in Zwei-
fel. Abgesehen von der mensch-
lichen Enttäuschung über das 

Verhalten von Nils Mäker und 
Jan-Lukas Nosel haben sie ein 
Problem damit, dass der SCK 
durch den Prozess der Abga-
be und Rückholaktion von Mä-
ker ein Plus auf ihre Rechnung 
macht. Das will der VdS nicht 
auf sich sitzen lassen. „Wir ha-
ben bereits beim Verband an-
gefragt, wie die rechtliche Lage 
aussieht. In allen Fällen, bei de-
nen der Spieler sofort zum alten 
Verein zurückgekehrt ist, hat der 
abgebende Verein, in dem Falle 
wir, immer Recht bekommen. 
Wir halten uns mit rechtlichen 
Schritten jedoch erst einmal zu-
rück, bis wir das Gespräch mit 
dem SC gefunden haben“, er-
klärt Müller. Was die sportliche 
Seite anbelangt, will er sich den 
Rest der Spielzeit durch den Vor-
fall aber auf keinen Fall kaputt-
machen lassen: „Das Team will 
jetzt erst recht zeigen, dass es 
auch ohne Nosel und Mäker lau-
fen wird. Wir haben genug Qua-
lität in der Mannschaft, um auch 
so eine gute Saison zu spielen.“

rp-online.de / David Beineke 
und Noah Knothe
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NEUE GARAGE FÜR DIE 
PLATZPFLEGE

Das lange Warten hatte Mitte 
September ein Ende. Die neue 
Garage wurde angeliefert und 
neben dem Container der Ju-
gendabteilung auf ihr Funda-
ment gestellt. In der neuen Gara-
ge sollen die Gerätschaften Platz 
finden, welche für die Platzpfle-
ge benötigt werden. 

Die Platzpflege wird seit dem 01. 
Juni in Eigenregie durchgeführt 
und soll den VdS unabhängiger 
von der Stadt Dormagen ma-
chen. Zudem erhofft man sich 
in Zukunft durchgehend eine 
saubere Anlage für alle Mitglie-
der bereitstellen zu können ohne 
langes Warten auf Mitarbeiter 
der Stadt Dormagen. 

Unter anderem soll in der neu-
en Garage eine Werkbank, ein 
kleiner Traktor sowie ein Aufsitz-
rasenmäher Platz finden – alles 
Investitionen für die Zukunft, die 
mit Hilfe der Stadt Dormagen re-
alisiert werden konnten. 

Wegepräparation (Foto: VdS)

Die Garage rollt an (Foto: VdS)
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